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Grün war <in>: Ja zum 
Bäumlihof-Ankauf

Mit einer überraschend klaren Mehrheit von 
27 973 Ja gegen 15 195 Nein haben die Basler 
Stimmbürger Ende Oktober 1982 den Ankauf 
des Bäumlihof-Areals gutgeheissen. Damit 
werden die 20 Hektaren unbebauten Landes 
zwischen Basel und Riehen bis auf weiteres als 
Grünzone erhalten bleiben.
Zur Volksabstimmung war es gekommen, weil 
die (nachträglich von den eigenen Parteimit­
gliedern desavouierte) Geschäftsleitung der 
Freisinnig-Demokratischen Partei das Refe­
rendum gegen die Bäumlihof-Vorlage des 
Grossen Rates ergriffen hatte. Die Gegner des

Kaufes argumentierten, dass 90 Millionen für 
eine ertragslose grüne Wiese zuviel seien und 
als Naherholungsgebiet die Langen Erlen ge­
nügten. Eine Teilüberbauung hingegen könn­
te dem Baugewerbe und andern Unternehmen 
Aufträge bringen und überdies Steuerzahler in 
das verschuldete Basel bringen. Die Befürwor­
ter wiesen darauf hin, wie wichtig das Gebiet 
für das Grundwasser, als natürlicher Trenn­
gürtel zwischen Basel und Riehen, als Naher­
holungsgebiet und als langfristige Landreserve 
sei. Während des weitgehend sachlich geführ­
ten Abstimmungskampfes führte Grossrat 
Eugen A. Meier als weiteren Grund für den 
Ankauf die mögliche Nutzung des Areals für 
dringend benötigte Sportplätze an.
32 Prozent der Stimmbürger gingen zur Urne 
und entschieden, dass das Bäumlihof-Areal 
unversehrt der nächsten Generation weiterge­
geben werden soll. Barbara und Kurt Wyss

90 Millionen Franken für eine 
ertragslose Wiese sind zu viel!
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